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(Nr. 4643,) Geſetz, betreffend die Ge Umwandlung Oſtpreußiſcher und Ermlaͤndi⸗ 
ſcher Lehne in Familienfideikommiſſe. Vom 23. Maͤrz 1857. 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. vc. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Haͤuſer des Landtages Unſerer Monarchie, 
was folgt: 


NER 

Die in den dE ee und Gumbinnen und ben 
Landrathskreiſen Marienwerder und Roſenberg belegenen, bisher lehnmaͤßig 
beſeſſenen Lehnguͤter, jedoch mit Ausſchluß der Preußiſchen Freiguͤter, koͤnnen 
in beſtaͤndige Familienfideikommiſſe fuͤr die zur Lehnsſucceſſion berechtigten 
Familienglieder umgewandelt werden, wenn ſie mindeſtens einen Reinertrag 
von zweitauſend Thalern jährlich nach einem landuͤblichen Wirthichaftsanfchlage 
gewaͤhren. Von dieſem Reinertrage muͤſſen, unter Maaßgabe der Vorſchriften 
der H. 52. und 53. Th. II. Tit. 4. des Allgemeinen Landrechts, dem Fidei⸗ 
kommißbeſitzer wenigſtens Eintauſend Thaler jaͤhrlich zur freien Verwen⸗ 
dung bleiben. 


D. 2. 

Erfolgt die Umwandlung (F. 1.) nur für die durch die Lehnfolge vor 
den Agnaten und Mitbelehnten berufenen Deszendenten des Beſitzers, fo be 
darf es einer Zuziehung der Agnaten und Mitbelehnten nicht. 

In dieſem Falle kann jedoch die Stiftung reſp. Beſtaͤtigung des Fidei⸗ 
kommiſſes nur mit Vorbehalt der Lehnsrechte der den übrigen Linien angehd- 
rigen Agnaten und Mitbelehnten erfolgen. 


D 3. 
Soll die Mandeln auch fuͤr die un au Mitbelehnten geſche— 
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ben, fo genügt die Zuziehung zweier Anwarter in eben der Weiſe, wie es die E 8 
H. 87. ff. Th. II. Tit. 4. des Allgemeinen Landrechts bei Verſchuldung der 


Fideikommiß⸗Einkuͤnfte vorſchreiben. ö 
Dieſe Vorſchriften entſcheiden auch uͤber die Frage, welche Glieder der 


lehntragenden und eventuell auch der mitbelehnten Familien als Anwarter zu⸗ 


zuziehen ſind, ohne daß es dabei auf die theilweiſe abweichenden Beſtimmun⸗ 
gen uͤber die Lehnsſucceſſion in Oſtpreußen und Ermland ankommt. 


H. 4 


Giebt ein hiernach (F. 3.) zuzuziehender Anwarter auf die an ihn er⸗ 
gangene Aufforderung keine Erklärung ab, ſo tritt das im H. 13. des Geſetzes 
vom 15. Februar 1840. (Geſetz⸗Sammlung S. 20.) verordnete Verfahren mit 
den dort bezeichneten Folgen gegen ihn ein. 


H. 5. 


Widerſpricht in den Fallen der HH. 3. und 4. auch nur ein Anwarter, 
ſo tritt das im H. 18. des allegirten Geſetzes vom 15. Februar 1840. vorge⸗ 


ſchriebene Verfahren mit den darin bezeichneten Wirkungen ein. 


$. 6. 


Die Stempelgebuͤhren zur Fideikommißſtiftungs⸗Urkunde werden auf den 


dritten Theil desjenigen Betrages ermaͤßigt, welcher nach den beſtehenden Ge⸗ 
ſetzen ſonſt zu entrichten ſein wuͤrde. a 


/ 


9 
bob Alle dieſem Geſetze entgegenſtehenden geſetzlichen Vorſchriften find auf⸗ 
gehoben. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Charlottenburg, den 23. Maͤrz 1857. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 


v. Bobelſchwingh. v. Maſſow. Gr. v. Walderſee. 
v. Manteuffel II. 
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(Nr. 4644,) Privilegiun wegen Emiſſion von 1,270,000 Rthlr. Prioritäts⸗ Obligationen 
g II. Serie der Dortmund⸗Soeſter Eiſenbahn. Vom 23. März 1857. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von x 

Preußen Ve 2, IR 

Nachdem die Bergiſch-Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft in der General⸗ 4 
Verſammlung vom 2. April 1856. nach Inhalt des Uns vorgelegten Proto⸗ 
kolls beſchloſſen hat, zum vollſtaͤndigen Ausbau der Dortmund⸗Soeſter Eiſen⸗ 
bahn und zur Beſchaffung ausreichender Betriebsmittel das Anlagekapital die⸗ 
fer Bahn, außer der durch Unſere Konzeſſtons⸗ und Beſtaͤtigungs⸗Urkunde vom 
6. Juli 1853. (Geſetz⸗Sammlung für 1853. S. 485. ff.) genehmigten Priori⸗ 
taͤtsanleihe von 1,350,000 Rthlr. noch ferner um 1,270,000 Rthlr. vermittelſt 
Ausgabe von Prioritaͤts⸗ Obligationen von je 100 Nthlr. zu vermehren, fo 
wollen Wir, in Beruͤckſichtigung der Gemeinnuͤtzigkeit des Unternehmens, in Ge⸗ 
maͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. (Geſetz⸗Sammlung für 1833. 
S. 75. ff.), durch gegenwärtiges Privilegium Unſere Genehmigung hierzu un⸗ 

ter den nachfolgenden Bedingungen hierdurch ertheilen. 


WÉI 11 . 


Das Anlagekapital der Dortmund⸗Soeſter Eiſenbahn, welches für jetzt 
aus 500,000 Rthlr. Stammaktien der Bergiſch⸗-Maͤrkiſchen Eiſenbahn Litt. B. 
und 1,350,000 Rthlr. Prioritaͤts⸗ Obligationen der Dortmund -Soeſter Eiſen⸗ 
bahn I. Serie beſteht, ſoll durch Ausgabe von 12,700 Stuͤck Prioritaͤts⸗Obli⸗ 
gationen der Dortmund - Soefter Eiſenbahn II. Serie (zum Betrage von 100 d 
Rthlr. für jede) um 1,270,000 Rthlr. erhöht werden, Fe 


H. 2. 


Die zu emittirenden Obligationen werden nach dem sub Litt. A. beige⸗ ER 5 
775 fuͤgten Schema mit fortlaufenden Nummern ſtempelfrei ausgefertigt. Die erſte N 
Serie der Zinskupons wird nach dem sub Litt. B. angeſchloſſenen Schema fuͤr 
ee Jahre den Obligationen beigegeben und nach jedesmaligem Ablauf einer 
Friſt von zehn Jahren durch eine neue Serie erſetzt. 
Jeder Serie von Zinskupons wird eine Anweiſung zum Empfange der \ 
folgenden Serie beigegeben. Auf der Ruͤckſeite der Obligationen wird dieſes GE 
Privilegium abgedruckt. ) 


3 


Dieſe Prioritäts- Obligationen werden mit vier und einem halben Pro⸗ ? L 
zent jährlich verzinſt und die Zinſen in halbjährigen Raten postnumerando E 
am 1. Juli und 2. Januar von der Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe in e 
Elberfeld, ſowie von den durch die Königliche Direktion in öffentlichen Blättern RE 
namhaft zu machenden Bankiers oder Kaſſen ausbezahlt. 
Gr. 4644.) 23 ** 


Zin⸗ 


Zinſen von Prioritaͤts⸗Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jah⸗ 


ren, von den in den betreffenden Kupons beſtimmten Zahlungsterminen an ge⸗ 
rechnet, nicht geſchehen iſt, verfallen zum Vortheile der Geſellſchaft. 


H. 4. 


Die Prioritaͤts⸗Obligationen unterliegen der Amortiſation, die mit dem 
Jahre 1861. beginnt und alljährlich den Betrag von 6350 Rthlrn., zu⸗ 
zuͤglich der auf die eingelöften Obligationen fallenden Zinſen, umfaßt. Die 
Amortiſation wird durch Auslooſung zum Nennwerthe bewirkt. 


Die Auslooſung findet im Monat Juli des betreffenden Jahres ſtatt und S 


die Auszahlung des Nominalbetrages der hiernach zur Amortiſation gelangen: 
den Prioritaͤts⸗Obligationen erfolgt am 2. Januar des naͤchſtfolgenden Jahres. 

Der Verwaltung der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn bleibt das Recht 
vorbehalten, ſowohl den Amortiſationsfonds bis zum Vierfachen zu verſtaͤrken 
und dadurch die Tilgung der Prioritaͤts⸗Obligationen zu beſchleunigen, als auch 
ſaͤmmtliche Prioritäts- Obligationen durch die öffentlichen Blätter jederzeit mit 
en Friſt zu kuͤndigen und durch Zahlung des Nennwerthes ein— 
zulöfen. 


H. 8. 


Die Zinfen der Prioritaͤts-Obligationen (H. 3.) und die Amortiſations⸗ 
Beiträge (H. 4.) fallen dem Netto⸗Ertrage der Dortmund⸗Soeſter Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke zur Laſt, jedoch unbeſchadet des Vorzugsrechts, welches zufolge des un⸗ 
term 6. Juli 1853. von Uns Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Statutnachtrags der Ber⸗ 
giſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft den Inhabern der Prioritäts-Obligationen 
der Dortmund⸗Soeſter Eiſenbahn I. Serie in Betreff von Kapital und Zinſen 


zuſteht. — Soweit der Netto⸗Ertrag der Dortmund ⸗Soeſter Eiſenbahnſtrecke 


nicht zureicht, haben die Inhaber der Prioritaͤts-Obligationen auf den Ertrag 
des ſonſtigen Unternehmens der Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft vor 
ſaͤmmtlichen Stamm⸗Aktionairen ein Vorzugsrecht. i 


H. 6. 
Angeblich vernichtete oder verlorene Prioritaͤts-Obligationen werden nach 


dem im H. 20. des Geſellſchaftsſtatuts der Bergiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſell-⸗ 


ſchaft vorgeſchriebenen Verfahren fuͤr nichtig oder verſchollen erklaͤrt und dem⸗ 
nächſt erſetzt. Die Mortifizirung verlorener oder vernichteter Zinskupons ift 
nicht ſtatthaft. 


F. 7. 


Die Inhaber der Prioritäts-Obligationen find nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalbetraͤge anders, als nach Maaßgabe der im 
H. 4. enthaltenen Amortiſationsbeſtimmungen zu fordern, ausgenommen: 


a) wenn 


ei 


a) wenn die Sinszahlung für verfallene und vorſchriftsmäßig praͤſentirte 
Zinskupons laͤnger als drei Monate unterbleibt; a 

b) wenn der Transportbetrieb auf der Dortmund ⸗Soeſter Eiſenbahnſtrecke 
durch Verſchulden der Geſellſchaft oder der Verwaltung laͤnger als ſechs 
Monate ganz aufhoͤrt; 

c) wenn die im H. 4. feſtgeſetzte Amortiſation nicht eingehalten wird. 


In den Faͤllen ad a. und b. bedarf es einer Kuͤndigungsfriſt nicht, ſon⸗ 
dern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Falle ein⸗ 
tritt, zuruͤckgefordert werden, und zwar zu a. bis zur Zahlung der betreffenden 
Na zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transport⸗ 
betriebes. 

In dem sub c. bezeichneten Falle iſt jedoch eine dreimonatliche Kuͤndi⸗ 
gungsfriſt zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritaͤts-Obligation 
von dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab 
SA machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums hätte ſtattfin⸗ 
den ſollen. 

In allen Faͤllen des vorſtehenden Paragraphen iſt eine geſetzliche In⸗ 
verzugſetzung nöthig, um die an den Verzug geknuͤpften Folgen eintreten zu laſſen. 


H. 8. 
Die Ausloofung der zu amortiſirenden Prioritaͤts⸗Obligationen geſchieht 


in Gegenwart eines Mitgliedes der Koͤniglichen Eiſenbahndirektion und eines 
protokollirenden Notars in einem vierzehn Tage vorher zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der Prioritaͤts-Obliga⸗ 


tionen der Zutritt geſtattet iſt. 
H. 9. e 


Die Nummern der ausgelooſten Prioritaͤts-Obligationen werden binnen 
vierzehn Tagen nach Abhaltung des in F. 8. gedachten Termins bekannt ge: 
macht, die Auszahlung derſelben aber erfolgt bei der Koͤniglichen Eiſenbahn⸗ 
Hauptkaſſe in Elberfeld und denjenigen Bankiers, welche die Königliche Eifen- 
bahndirektion in öffentlichen Blättern namhaft machen wird, an die Vorzeiger 
der betreffenden Prioritaͤts⸗Obligationen gegen Auslieferung derſelben und der 
dazu gehoͤrigen, noch nicht fälligen Zinskupons. Werden die Kupons nicht mit 
abgeliefert, ſo wird der Betrag der fehlenden an dem Kapitalbetrage gekuͤrzt 


und zur Einloͤſung der Kupons verwendet, ſobald dieſelben zur Zahlung praͤ⸗ 


ſentirt werden. = NE 
Im Uebrigen erlifcht die Verbindlichkeit der Geſellſchaft zur Verzinſung 
jeder Prioritäts⸗Obligation mit dem 31. Dezember desjenigen Jahres, in wel⸗ 


chem dieſelbe ausgelboſt und, daß dies geſchehen, oͤffentlich bekannt gemacht 


worden iſt. 

Die im Wege der Amortiſation, ſowie des Ankaufs eingelöften Priori⸗ 
taͤts⸗Obligationen werden in Gegenwart eines Mitgliedes der Koͤniglichen Eiſen⸗ 
Gr. 4644.) bahn⸗ 
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bahndirektion und eines profokollirenden Notars verbrannt, und es wird eine 


"2 
Si 


Anzeige daruͤber durch öffentliche Blätter bekannt gemacht, 9 
| Si 

! 

} 


F. 10, 


Diejenigen Prioritäts Obligationen, welche ausgelooſt und gekündigt 
find, und welche ungeachtet der Bekanntmachung in öffentlichen Blättern nicht | 
rechtzeitig zur Realiſation eingehen, werden während der naͤchſten zehn Jahre 
von der Königlichen Eiſenbahndirektion alljaͤhrlich einmal oͤffentlich aufgerufen. 
Gehen ſie aber deſſenungeachtet nicht ſpaͤteſtens binnen Jahresfriſt nach dem 
letzten oͤffentlichen Aufrufe zur Realiſation ein, ſo erliſcht jeder Anſpruch aus 
denſelben an das Geſellſchaftsvermoͤgen, was unter Angabe der Nummern 
der werthlos gewordenen Prioritäts -Obligationen von der Direktion öffentlich 
bekannt gemacht wird. Obgleich alfo aus bergleichen Prioritäts - Obligationen 
keinerlei Verpflichtungen für die Geſellſchaft in ſpaͤterer Zeit abgeleitet werden 
koͤnnen, ſo ſteht dennoch der Direktion frei, die gaͤnzliche oder theilweiſe Rea⸗ 
liſirung derſelben aus Billigkeitsruͤckſichten zu beſchließen. 8 

H. 11. , 1 

Die in vorſtehenden Paragraphen vorgeſchriebenen oͤffentlichen Bekannt⸗ A 
machungen erfolgen in zwei Berliner Zeitungen, in einer Coͤlner, in einer Bar⸗ 
mer und in einer Elberfelder Zeitung. a a 
EK hb 

Den Inhabern von Prioritäts- Obligationen ſteht der Zutritt zu den 
Generalverſammlungen offen; jedoch haben ſie als ſolche nicht das Recht, ſich ! 
an den Verhandlungen oder Abſtimmungen zu betheiligen. 

Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privi⸗ 
legium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und unter Unſerem Koͤniglichen In⸗ 
ſiegel ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in 
Anſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staates zu 
geben und ohne den Anfprüchen aͤlterer Gläubiger oder den Rechten Dritter 
zu praͤjudiziren. e 

Gegeben Charlottenburg, den 23. März 1857, 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 
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Dorimmmd = Spefter Eiſenbahn. 


Anuweiſung 
5 zu der Prioritaͤts-Obligation II. Serie W... gehoͤrig. 


Inhaber empfängt am „ten ...... ... 18. gegen dieſe Anweiſung gemäß $. 2. des Planes zur Emiſſion 
eines Kapitals von 1,270,000 Thalern Preußiſch Kurant in Prioritaͤts⸗ Obligationen an den durch oͤffentliche 
Bekanntmachung Pee Stellen die zweite Serie von zwanzig Stuͤck e zur vorbezeichneten 
Prioritaͤts⸗ Obligation. 

Elberfeld, den ten . 18. 


une EN eubahn⸗ „ Ausgefertigt. 


Dortmund ⸗Soeſter Eifenbahn. 


Serie II. Zins⸗Kupon I. 
zu der 


Prioritaͤts-Obligation II. Serie AM ..... gehörig. 


Inhaber empfängt am ten - gegen dieſen 


Kupon an den SE öffentliche een bezeichneten 
Stellen 2 Rat 2 Preußiſch E als Zinfen vom 


E DEN EN BA 
ten EE 15 Er 115 en . 


Elberfeld, den ten 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Ausgefertigt. 

Zinſen von Prioritäts⸗ Obligationen, deren Erhebung in⸗ 

nerhalb bier Jahren, von dem in dem vorſtehenden Kupon be⸗ 


ſtimmten Zahlungstermine an gerechnet, nicht geſchehen iſt, 
berfallen zum Vortheile der Geſellſchaft. 


Büreau des Staats-Miniſteriums. 


igirt im 


Rod 


gedruckt in der 


rei. 


⸗Hofbuchdrucke 


Ober 


öniglichen Geheimen 
(Rudolph Decker.) 
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Berlin, 


